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Projektbeschreibung

Die Zugabe von Harnstoff zur Redu-
zierung der Stickoxidemissionen ist 
nicht nur für neue LKW und andere 
Fahrzeuge mit Dieselmotoren vorge-
schrieben, sondern auch für Industrie- 
und Gasmotoren, wenn die Abgasrei-
nigungsanlage nicht die erforderliche 
Stickoxidminimierung erreicht.
Bei der Lagerung von Harnstoff ist 
nicht das Medium selbst die Schwie-
rigkeit, sondern das Wasser, in dem 
dieser üblicherweise gelöst wird. 
Harnstofftanks müssen absolut rost-
frei ausgelegt sein, weil verunreinigter 
Harnstoff anderenfalls schwere Schä-
den am Katalysator des Dieselmotors 
verursachen kann. 
Die Vorteile von Behältern aus glas-
faserverstärktem Kunststoff liegen 
damit auf der Hand. Ein Unternehmen 
im Saarland war auf der Suche nach 
Harnstofftanks mit einer Kapazität von 
insgesamt 60 m³. Diese sollten in einer 
bestehenden Werkshalle aufgestellt 
werden. Da das Einbringen so großer 
werksmontierter Tanks erhebliche 
technische Probleme und Kosten nach 
sich gezogen hätte, entschied sich der 
Betreiber für eine bessere Variante: 
Mit der Vor-Ort-Montage brauchte 

keine Rücksicht auf Einbringmaße 
und ähnliches genommen werden. 
Zusätzlich wurde aufgrund der dorti-
gen Bedingungen für die Frostfreiheit 
des Mediums eine Behälterheizung 
installiert.
Wegen der baulichen Gegebenheiten 
war die Montage vor Ort deshalb aus 
technischen, zeitlichen und Kosten-
gründen die optimale Lösung.

Projektdaten

Tanktyp: 2 x SV 35-295 VS/D
Medium: Harnstofflösung 40 %-ig
Lagertemperatur: 30 °C, max. 40 °C
Nutzvolumen: jeweils 29,5 m³
Gesamthöhe: jeweils 3,65 m
Außendurchmesser: jeweils 4,00 m

Harnstofftanks aus GFK mit 30 m³ vor Ort montiert



Adolphstr. 62   
01900 Großröhrsdorf 
Tel.	+49(0)3 59 52 / 35 5-0   
Fax	+49(0)3 59 52 / 3 55-33

E-Mail: info@haasetank.de 
www.haasetank.de Tanks Speicher Abscheider

Projektbeschreibung

Fällmittel werden zum Ausfällen von 
in Wasser gelösten Substanzen einge-
setzt, dies geschieht vorrangig in kom-
munalen oder industriellen Abwasser-
behandlungsanlagen. Dabei werden 
die Fällmittel, auch Fällungsmittel ge-
nannt, den zu reinigenden Abwässern 
zugesetzt. Die gelösten Bestandteile 
wandeln sich dabei aufgrund chemi-
scher Reaktionen in ungelöste um, die 
anschließend mechanisch aus dem 
Wasser entfernt werden können. Nach 
dieser Behandlung darf das Abwasser 
wieder in die Kanalisation eingeleitet 
werden.
Ein typisches Fällungsmittel für die 
Abwasserbehandlung ist Eisen(III)-

Kugeltanks zur Lagerung von Fällmitteln
chlorid, das als Lösung beispielsweise 
zur Ausfällung von Phosphat bei der 
Trinkwasseraufbereitung eingesetzt 
wird. Für die Lagerung dieses Stoffs 
werden von den Herstellern säure- 
und chloridresistente Materialien wie 
glasfaserverstärkter Kunststoff (GFK) 
empfohlen. Das war für den Betreiber 
einer Großkläranlage in Baden-Würt-
temberg der Ausgangspunkt seiner 
Suche nach GFK-Tanks zur Lagerung 
seiner Fällungsmittel.

Projektdaten

Tanktyp: 3 x P151 A430 CSS3
Nutzvolumen: jeweils 15 m³
Lagermedium: Eisen(III)-chlorid
Lagertemperatur: max. 30 °C


